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Das Buch von Dr. Christine Preißmann stellt sehr prägnant und anschaulich die Themen Gesundheit und Autismus vor. Auf knapp 200 Seiten gelingt es der Autorin, diese beiden sehr komplexen Schwerpunkte umfassend und nachvollziehbar verknüpfend darzustellen. Dabei geht sie nicht nur auf Gesundheit im engeren, landläufigen Sinne ein, sondern bezieht für Menschen mit Autismus bedeutsame Themen wie Psycho-Edukation, Hygiene, Lebensführung, Sexualität, Resilienz und nicht zuletzt Wahrnehmungsbesonderheiten mit ein.

Damit greift die Autorin ein zeitgemäßes Gesundheitsverständnis auf, das sich nicht nur auf das körperliche Befinden beschränkt, sondern auch psychische und psychosoziale Anteile und entsprechende Wechselwirkungen davon speziell bei Menschen aus dem Autismus-Spektrum beschreibt. Sie integriert zahlreiche kurze Fallbeispiele, auch aus ihrem eigenen Leben, die ihr Buch noch lebendiger, anschaulicher und persönlicher machen. Dadurch werden viele Missverständnisse deutlich, die zwischen Gesundheitsdienstleistern und Menschen aus dem Autismus-Spektrum entstehen und worunter Letztere oft sehr stark leiden.

Dr. Christine Preißmann – selbst Ärztin und Asperger-Autistin – ist vertraut mit beiden Welten und versteht es hervorragend, beide Seiten zu beleuchten. Ihre Vorschläge zur Verbesserung des Zugangs von Menschen aus dem Autismus-Spektrum zu Gesundheitsdienstleistungen orientieren sich an einigen Stellen jedoch etwas zu idealtypisch an den Bedürfnissen autistischer Menschen und sind oft nur bei deutlichen Veränderungen des Gesundheitswesens umsetzbar. Dies soll die ausgezeichnete Leistung der Autorin keinesfalls schmälern, sondern kann vielmehr als ein Plädoyer für ein menschlicheres Gesundheitswesen verstanden werden, von dem durchaus auch Menschen ohne Autismus profitieren könnten.

Als Gesundheitswissenschaftler und als jemand, der im Autismus-Bereich arbeitet, kann ich das Buch sehr empfehlen und feststellen, dass ich auch noch sehr viel gelernt habe, vor allem was die Sichtweise von Menschen aus dem Autismus-Spektrum betrifft.  
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